
NEUNBURG. Früher wurde für jede tote
Kreuzotter eine Prämie bezahlt. Heute
gilt die einzige Giftschlange Deutsch-
lands als stark gefährdet. Die rund 180
angehenden Forstwirte der Berufs-
schule arbeiten an einem Kreuzottern-
projekt. Im Unterricht werden sie im
Oktober Naturschutz- und Land-
schaftspflege im Kulzer Moos umset-
zen. Unterstützt werden sie dabei vom
Naturparkverein und vom Reptilien-
spezialisten Dr. Wolfgang Völkl aus
Seybothenreuth. Dieser startete das
Projekt mit einem Vortrag über die
Kreuzotter.

Laut Artenhilfsprogramm des Baye-
rischen Landesamts für Umwelt eignet
sich die Kreuzotter sehr gut als Leitart
für lichte und offene Flächen imWald.
Das bedeutet, dass auch andere Tier-
und Pflanzenarten, wie Arnika,
Schwarzstorch oder Eidechsen, von
dem Schutzkonzept profitieren. Von
ähnlichen Schlangenarten lässt sich
die Kreuzotter durch geschlitzte Pupil-
len unterscheiden. Am Kopf hat sie ei-

ne X-förmige Zeichnung und am Rü-
cken ein durchgehendes Zickzack-
band. Dieses ist während der Paa-
rungszeit bei männlichen Kreuzottern

schwarz, während der übrige Körper
grau ist. Weibliche Kreuzottern sind
eher braun. Die Giftschlangen können
auch schwarz sein und werden meis-

tens 50 bis 60 Zentimeter lang und bis
zu 20 Jahre alt. Im Oberpfälzer Wald
kommen die Schlangen vor allem in
der Gegend um Schönsee und Ober-
viechtach vor. Als Lebensraum eignen
sich Moore, offene Felsen, Waldlich-
tungen und -ränder, Feuchtwiesen,
Magerrasen, Hecken und Steinriegel.

Kreuzottern bevorzugen erhöhte,
windgeschützte Plätze zum Sonnen.
Sie fressenMäuse, Frösche und Eidech-
sen. Die Weibchen gebären alle zwei
Jahre lebende Junge.

Dr. Wolfgang Völkl erklärte, dass
das Gift für den Menschen nicht töd-
lich sei. Trotzdem sollemanwegen der
Gefahr eines Schocks oder einer Blut-
vergiftung nach jedem Biss zum Arzt
gehen. Kleidung schützt vor den win-
zigenGiftzähnen.

Zum Artenschutz gehören der Er-
halt und die Schaffung neuer Lebens-
räume, der Schutz der Amphibien als
bevorzugte Nahrungsquelle sowie die
Förderung der Akzeptanz durch Auf-
klärung. Wurzelteller, Reisig-, Stein-
oder Holzhaufen an sonnigen Stellen
als Unterschlupf und Moorrenaturie-
rungen sind hilfreich. Weiterhin soll-
ten Waldwiesen, Tümpel und Pfützen
erhalten und lichte Wälder mit ge-
schwungenen Wegen geschaffen wer-
den. (gnf)

UMWELTDie angehenden
Forstwirte der Berufsschule
arbeiten an einemArten-
schutzprojekt.

Rückzugsgebiete für dieKreuzotter schaffen

Männliche und weibliche Kreuzottern unterscheiden sich farblich. Sie werden
bis zu 60 Zentimeter lang. Foto: Wolfgang Völkl
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NEUNBURG. Seit Januar werden in der
neuen Krippe der Kindertagesstätte
St. Josef 14 Kleinkinder unter der Lei-
tung von Katrin Woithe betreut. Am
vergangenen Sonntag erhielten die
neuen Räume und der dazugehörige
Spielplatz während eines Fests den
kirchlichen Segen.

Das 145 Quadratmeter große „Zwer-
genland“ mit Intensivraum ist perfekt
auf die Bedürfnisse der Kleinsten abge-
stimmt. An der niedrigen Küchenzeile
können die Kinder mit ihren Erziehe-
rinnen Essen zubereiten und an Mini-
Tischen essen. Wenn alle satt sind,
können die Kleinen in der Spielecke
auf der Hängeschaukel relaxen oder
rund um eine Rutsche toben. Zum
Ausruhen gibt es einen Schlafraum
mit 14 unterschiedlich großen Betten.
Das farbenfrohe Badmit den Toiletten,
dem Wickeltisch und Waschgelegen-

heiten ist ebenfalls im „Zwergenstil“
gehalten. Früher war in den Räumen
eine Kindergruppe untergebracht.

Der Spielplatz umfasst heute eine
Fläche von 400 Quadratmetern. Zum
Herumtollen laden dort Spielland-
schaft, Segelschiff, Vogelnestschaukel,
Achterbahn, Bobbycar-Rennstrecke

und Spielgerätehaus ein. Praktisch
sind die Kinderwagengarage und der
bunte Zaun. Der gesamte Umbau kos-
tete rund 198 000 Euro und wurde von
der Stadt und der Kirche finanziert.
Die Kirche hatte das Projekt wegen
steigender Nachfrage 2009 in Auftrag
gegeben. Nach einer langen Genehmi-
gungsphase begannen die Bauarbeiten
imApril 2011.

Während der Einweihung spendete
Dekan Karl-Dieter Schmidt der Kin-
derkrippe den kirchlichen Segen. Er zi-
tierte eine Stelle aus dem Markus-
Evangelium, in der Jesus sagt: „Lasst
die Kinder zu mir kommen, denn ih-
nen gehört das Himmelreich“. Das be-
deute, dass jeder kindlich und vertrau-
ensvoll handeln solle, so Schmidt.

Bürgermeister Martin Birner sagte
in seiner Rede, die Kinderkrippe mit
den weiten und hellen Räumen und
dem qualifizierten Personal biete beste
Betreuungsvoraussetzungen. Die Stadt
hätte auf den Bedarf reagiert und
150 000 Euro der Kosten übernom-
men. Für die Kleinen hatte er eine Tü-
te mit Süßigkeiten mitgebracht. An-
schließend übergab Architekt Michael

Steidl einen symbolischen Schlüssel
an Dekan Schmidt.

Nach der Einweihung hatten die
Krippen-, Kindergarten- und Hortkin-
der ihren großen Auftritt. Gemeinsam
führten sie das Musical über die Zwer-
ge Puck und Muck im Zwergenland
auf. Im Gegensatz zu Muck war Puck
ein trauriger, einsamer Zwerg, der
nicht mit den Tieren des Waldes spie-
len wollte. Doch nach einem Regen-
schauer besuchten ihn Muck und sei-
ne Freunde und steckten Puck mit ih-
rer Fröhlichkeit an.

Nach einem Abschlussgedicht der
Hortkinder ging das Fest weiter. Die
Gäste konnten die Kinderkrippe be-
sichtigen und sich Kaffee, Kuchen, Ge-
grilltes und kalte Getränke schmecken
lassen. Bei der Tombola gab es dank
vieler Spender eine Digitalkamera zu
gewinnen. Weitere Attraktionen wa-
ren die Kutschfahrten, ein Handball-
feld und eine Kübelspritze zum Lö-
schen eines Holzhauses. Die Kinder
konnten sich außerdem Tattoos auf-
malen lassen oder mit dem Personal
bunte Blumenwindräder und Frisbee-
Scheiben basteln. (gnf)

Kirchlicher Segen fürs „Zwergenland“
PÄDAGOGIK Stadt und Kirche
finanzierten denUmbau der
Kindertagesstätte St. Josef
mit 198 000 Euro.

Die Kinder führten das Musical über Puck und Muck auf. Fotos: Nicole Fröhlich

Architekt Michael Steidl überreichte
einen symbolischen Schlüssel an De-
kan Karl-Dieter Schmidt.

NEUNBURG. Erfreut nahm der Stadtrat
in seiner letzten Sitzung das positive
Ergebnis der Jahresrechnung 2011 zur
Kenntnis. Das Haushaltsjahr 2011 ist
laut Bürgermeister Martin Birner für
die Stadt relativ zufriedenstellend ver-
laufen. Auf die geplante Rücklagenent-
nahme konnte verzichtet werden. Zu-
dem erlaubte die Kassenlage, bezüg-
lich des genehmigten Kreditrahmens
einen Haushaltseinnahmerest zu bil-
den. Letztlich ergab sich 2011 ein Soll-
überschuss von 5676 Euro, welcher
der allgemeinen Rücklage zugeführt
wurde. Um den Zahlungsverpflichtun-
gen weiter nachkommen zu können
und gleichzeitig die anhaltende Nied-
rigzinsphase zu nutzen, nimmt die
Stadt ein Darlehen von 974 000 Euro
bei der Sparkasse auf; die Laufzeit be-
trägt 25 Jahre. Einstimmig vergab der
Stadtrat die Landschaftsbauarbeiten
für das Projekt „Klettern und Natur
am Baumhaus in Kröblitz“. Dies ist die
dritte Teilmaßnahme der „Erlebnispä-
dagogischen Aktionsachse Neun-
burg“. Den Zuschlag erhielt die Firma
Pohl aus Cham; die Auftragssumme
beläuft sich auf 102 244 Euro. In die-
sem Zusammenhang wies Stadträtin
Christiane Steininger auf mögliche Si-
cherheitsrisiken (Sturzgefahr für
Kleinkinder) bei der Erlebnisburg im
Stadtpark hin. Planer Gottfried Blank
informierte darüber, dass bereits Ver-
besserungen vorgenommen worden
seien. Die Anlage entspreche aber den
Normen und sei vom TÜV abgenom-
men.

Der Stadtrat hatte im April be-
schlossen, dass der Bebauungs- und
Grünordnungsplan „In der Seugn“ ge-
ändert und ergänzt werden soll. Der
Stadtrat nahm nun Kenntnis von den
Ergebnissen der vorzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung und von neuen
Änderungswünschen der Firma F.EE.
Das Gremium beschloss, in das Bauge-
biet die Fl.Nr. 800, 801 und 802 einzu-
beziehen. Die Grundstücke sind ein-
schließlich der Feuerwehrzufahrt mit
angebundenen Parkplätzen als Gewer-
begebiet mit eingeschränkter Lärm-
emission auszuweisen. Völlig ausge-
schlossen werden in diesem Bereich
geruchs- und staubverursachende Be-
triebe. Die Lärmwerte sind soweit zu
reduzieren, dass die nächstliegenden
Wohngebiete nicht mehr als zulässig
belastet werden. Durch ausreichend
dimensionierte Regenrückhaltebe-
cken ist sicherzustellen, dass auch bei
Starkregen ein ausreichender Schutz
des Gewerbegebiets und der vorhande-
nen Bebauung vor abfließendemWas-
ser gewährleistet ist und die vorgela-
gerten Kanäle sowie der Vorfluter
nicht übermäßig belastet werden. (ak)

5676 Euro
Überschuss
STADTRATDie Jahresrechnung
für denHaushalt 2011 fiel
positiv aus.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ANSPRECHPARTNER

➤ Wer eine Kreuzotter in der Natur be-
obachtet, kann dies bei der Unteren Na-
turschutzbehörde oder beim Naturpark
OberpfälzerWald am Landratsamt

Schwandorf, Tel. (0 94 31) 47 13 73 oder
npv@naturpark-opf-wald.demelden.
➤ Dadurch hilftman den Naturschüt-
zern, eine bessere Übersicht zu erhalten.

Konzert im Schlosssaal
NEUNBURG.Heute findet um 17.30 Uhr
ein Vorspielabend derMusikschul-
Klasse vonAnna-Maria Knoll im
Schlosssaal statt. Zu hören sind Kla-
vier, Gitarre undGeige.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderkirche mit Taufe
NEUNBURG.Außer der Reihe, nichtwie
gewohnt um 10.30 Uhr im Pfarrheim,
sondern um 14Uhr in der Pfarrkirche,
treffen sich am Sonntag alle Kinder
und Eltern der „Kinderkirche“. Das
Kinderkirchenteam gestaltet an die-
sem Sonntag die Taufe von AntonHil-
mer, dem jüngsten „Neuzugang“ des
Kinderkirchenkreises. Aus diesemAn-
lass ist der Treffpunkt um 13.45 Uhr
vor demGeorgsbrunnen. Jedes Kind
soll die eigene Taufkerzemitbringt.
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